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Bestellungen
auf das Jeversche Wochenblatt für den Monat

März
nehmen die Kaiser ! . Postanstalten und die Landbriefträger

entgegen.

Abonnementspreis 70 Pfg.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 19 . Febr . Zum Kapitel der Besteuerung

der Konsumvereine wird offiziös geschrieben:
Nachdem von den verschiedensten Seiten an die Re¬

gierung das Ersuchen gerichtet war , der Frage einer Be¬
steuerung sämtlicher Genossenschaften und Konsumvereine
näherzutreten , ist aus Anlaß einer von einer Handelskammer
eingereichten Eingabe im Finanzministerium eine Denkschrift
ausgearbeitet , in welcher eingehend nachgewiesen wird , wie
die gewünschte Erweiterung der Besteuerung den bisherigen
Grundsätzen der Gewerbe - und Einkommensteuer wider¬
sprechen und wie gering der effektive Erfolg derselben sein
würde . Gegenüber der vielfach verbreiteten Anschauung,
als ob die meisten und namentlich die größten , die schärfste
Konkurrenz bereitenden Konsum - und ähnlichen Vereine
gegenwärtig gewerbesteuerfrei seien , mag aus der Denkschrift
hervorgehoben werden , daß insbesondere das Warenhaus
für Armee und Marine , dasjenige für Beamte , dasjenige
für Aerzte , die großen Konsumvereine in Breslau und
Görlitz , die große Kruppsche Konsumanstalt in Essen , die
Fürstlich Pleßsche Konsumanstalt in Waldenburg u . a.
schon jetzt der Gewerbesteuer unterliegen . Würde man die
jetzt steuerfreien Vereine auch im weitesten Umfange der
Steuer grundsätzlich unterwerfen , so würde aller Voraus¬
sicht nach das Ergebnis nur das sein, daß sich bei der
Veranlagung der meisten ein so niedriger Ertrag heraus¬
stellt , daß sie entweder frei zu stellen wären oder , soweit
dies die Höhe des Anlage - und Betriebskapitals hindert,

Eva Liebeck.
Roman von Bertha von Suttner.

(Fortsetzung .)

Alles war vorbereitet . Gräfin Rosa Koloman , die

i Wien lebende Verwandte , welcher die Aufgabe zu-

edacht war , Eva in die Welt zu führen , hatte ihre Zu-

iimmung gegeben ; das Geld wurde aus der Sparkasse

rhoben und in den Schreibtisch gelegt . Der Tag der

lbreise war auf die kommende Woche festgesetzt, und schon
illte mit dem Einpacken begonnen werden , als Baronin

)olten von einem ziemlich heftigen Unwohlsein be-

allen ward.
„ Es wird nichts sein , liebes Kind , in acht Tagen

in ich wieder frisch und wohl . Der lebhafte Wunsch

llein , unsere Wienfahrt anzutreten , wird mich gesund

rachen . Und schlimmsten Falles müßtest Du ohne mich

u Tante Rosa gehen .
"

Aber das Unwohlsein artete in eine lange schwere

krankheit aus , und selbstverständlich wich Eva nicht von

hrer Mutter Seite.
Als diese halbwegs genesen war , war der Fasching

!l Ende . Die Wienfahrt wurde auf den nächsten Winter

erleg .t.
Aber auch im nächsten Winter konnte die Fahrt nicht

Mfinden , denn bie Baronin ward von neuem auf das

Krankenlager geworfen ; diesmal , um nicht wieder gesund

u werden.
Schlag , Lähmung , schließlich Gehirnerweichung —

md dieses elende Siechtum dauerte über drei Jahre . Für

rva eine harte Prüfungszeit . Aufopfernd und hingebend

siegte sie die arme geliebte Kranke , jeden Schmerz , den

ie litt , auch selber mitleidend . Dazu die Trauer um ihre

-igene ungenoffene , unverwertete Jugend . . . . Der ganze

nur zu minimalen Steuersätzen veranlagt werden könnten.
Irgend welche praktische Wirkung in den von den kleineren
Detaillisten gewünschten Richtungen würde eine Unter¬
stellung der jetzt steuerfreien Konsumvereine usw . unter
die Gewerbesteuer , und wenn sie auch im weitesten Um¬
fange erfolgen würde , zweifellos nicht haben.

Kiel , 18 . Febr . Zu Ehren des Prinzen Heinrich ver¬
anstaltete die hiesige Bürgerschaft heute Nachmittag einen Fest¬
zug , an welchem etwa 10090 Personen , Beamte , Studenten,
Mitglieder der Militär - und Kriegervereine , Angestellte
der kaiserl . Werft und der großen Privatwerften , sowie
Mitglieder von Gesang -, Sport - , Schützen - und gewerb¬
lichen Vereinen teilnahmen . Nach dem Vorbeimarsch
nahmen auf die Einladung des Prinzen Heinrich die
Vorsitzenden der einzelnen Vereine , Korporationen und
Innungen im Rittersaal des Schlosses Aufstellung , wo
der Vorsitzende des Festausschusses , Dr . Ehrhardt , eine
Ansprache an den Prinzen hielt , in welcher er der Freude
der Einwohnerschaft Kiels über die glückliche Heimkehr
des Prinzen Ausdruck lieh . Prinz Heinrich erwiderte,
daß nicht ihm , sondern vor allem dem Kaiser Dank ge¬
bühre . Der Prinz ehrte jeden der Anwesenden durch
einen Händedruck und bat , allen Beteiligten seinen herz¬
lichsten Dank auszusprechen.

Großbritannien . Wiederholt ist in der englischen
Presse mit aller Dringlichkeit die Mobilisierung der Flotte
gefordert worden , und nunmehr hat die Regierung es für
notwendig erachtet , diese Mobilisierung , allerdings zunächst
nur eines Teiles der Reserveflotte , zu beginnen . Wie
aus Portsmouth telegraphiert wurde , ist bei den Marine¬
behörden dort die Ordre eingetroffen , die Schiffe der
^ .-Division seeklar zu machen . Die Schiffe sollen sofort
Kohle einnehmen und sich bereit halten , jederzeit sec elfertig
zu sein . Die Admiralität hat ferner in allen Kriegshäfen
angefragt , wie viele Schiffe dort zu augenblicklicher Ver¬
fügung stehen oder in kürzester Frist segelfertig gemacht
werden können . Die Antworten waren natürlich vertraulich,
aber da das Schema der ^ .-Division bekannt ist , weiß
man , daß in Portsmouth 22 Schlachtschiffe , Kreuzer und
Torpedozerstörer zu stellen sind . Die offizielle Ordre , die
Reserveflotte zu mobilisieren ,wurde am Freitag Abend in
Portsmouth bekannt gegeben . Die Schiffe sollen sich am

l . März bei Portland versammeln ; Vizeadmiral Sir
Compton Domville wird den Befehl führen . Als Grund
für die Mobilisierung wird angegeben , daß die Schiffe einen
Monat lang üben sollen und dann am 1 . April wieder
in ihre Häfen zurückgehen , um der alljährlichen gründlichen
Inspektion unterzogen zu werden . Dieser Grund klingt
aber ziemlich unwahrscheinlich , besonders wenn man sich
erinnert , mit welcher Dringlichkeit von der englischen Presse
gefordert wurde , daß Flottendemonstrationen großen Stiles,
speziell im Persischen Golf , unternommen würden.

Deutsch -Ost -Afrika . Das Deutsche Kolonialblatt
enthält einen Bericht des Bergaffeffors Dautz über die
Steinkohlenlager am Muögabache (Kandetebach ) nordwestlich
des Nyassasees . Der Abbau würde sich vorteilhaft ge¬
stalten , wenn eine Eisenbahn nach dem Nyaffagebiet ge¬
führt würde — als Abzweigung von der Rhodesschen
Längsbahn — oder Goldfunde in der Nähe des SeeS
die Entstehung einer nutzbringenden Montanindustrie ver¬
anlassen sollten ; dann würde auch die Gewinnung von
Magneteisenerz im Livingftonegebirge erwogen werden
mästen . Am Muögabache wäre mittels eines verhältnis-
mßßig einfachen Stollenbetriebes eine Gewinnung von
350 000 Tonnen für die Dauer von 7 Jahren ohne jede
Schachtanlage zu erwarten . Die Kohle käme auch den
Dampfern der Station Langenburg zugute . Arbeiter
würden sich bei den Wanyamwesi finden.

Der Krieg in Südafrika.
London , 19 . Febr . Die Abendblätter melden aus

Modderriver vom 18 . d . M . : Den letzten hiereingetroffenen
Meldungen zufolge bedrängt die Division des Generals
Kelly -Kenny noch immer die auf dem Rückzuge befindlichen
Buren . Es wurde noch weitere Beute gemacht . Im
Ganzen sind jetzt 150 Wagen erbeutet worden . In der
Beute befinden sich auch zahlreiche blecherne Bisquitbüchsen,
welche mit Munition gefüllt und nach Pretoria viaDela-
goabai adressiert waren.

Aus Brüssel wird gemeldet : Infolge des Eindringens
der Engländer in den Oranjefreistaat kehrten die Oranje¬
buren , welche an der Belagerung von Ladysmith teilnahmen,
in ihr Heimatland zurück, um die Armee des Generals

frohe Lebensmut , der vor diesen Unglücksfällen des jungen sollte . „Du wirst mich ferner von Deinen Plänen unter
Mädchens Sinn erfüllt hatte , war jetzt gebrochen . Sie richten, " schrieb sie, „ gegenwärtig begebe ich mich nack! hoffte und erwartete nichts mehr . Das Spargeld mußte Ostende , dorthin kannst Du mir Deinen nächsten Brie! natürlich herhalten , um die Mehrauslagen für Doktor und adressieren .

"
! Apotheke zu decken ; aber auch dieses fing schon an , knapp - Frau von Borowetz hingegen bat , Eva möge si' zu werden . Nach und nach wurde die Kranke launenhaft bald als möglich , und wenn sie wolle , auf immer zu ihund boshaft . Ihre geistigen Fähigkeiten nahmen so sehr ^ kommen.

ab , daß von ihrer eigentlichen Persönlichkeit schließlich
nichts mehr in der jammervollen Gestalt enthalten war,
die da im Rollstuhl ächzte und stöhnte und welche ge¬
wartet werden mußte wie ein hilfloser Säugling.

Zum Glück fiel die Aufgabe dieses Wartens und
Pflegens nicht dem jungen Mädchen ganz allein zu,
sondern wurde zum großen Teil von einer anhänglichen,
schon seit mehreren Jahren im Hause lebenden Dienerin
besorgt . So fand Eva doch noch öfters ein paar Stunden
des Tages Zeit , um sich bei ihren Büchern ein wenig zu
erholen.

Von Tante Rosa Koloman erhielt sie öfters teil¬
nehmende Briefe und auch Geschenke. Ebenso freundschaft¬
lich zeigte sich ihr eine Freundin , welche mit der Familie
Holten im Laufe der Jahre öfters zusammengekommen
war . Dieselbe — Donna von Borowetz — war die
Frau eines Obersten , eines einstigen Regimentskameraden
des verstorbenen Baron Holten . Auch von ihr kamen
regelmäßig Briefe , welche über den Zustand der Dulderin
Erkundigungen eiuzogen und der Pflegerin Mut zu¬
sprachen.

Endlich ward Evas Mutter von ihrem Leiden erlöst,
und das junge Mädchen stand allein in der Welt.

Als Antwort auf die mitgeteilte Todesnachricht er¬
hielt Eva zwei Briefe : den einen von Tante Rosa , den
andern von Freundin Donna . Das Schreiben der Gräfin
Koloman enthielt einen Check für mehrere hundert Gulden,
aber kein Wort der Aufforderung , daß die Verwaiste
nunmehr Aufenthalt im Hause der Schreiberin nehmen

„ Viel kann ich Dir bei uns nicht bieten , doch wirstDu ja vorläufig in Deiner Trauerzeit keine Ansprüche
auf gesellige Vergnügungen machen . Was Du bei mir
findest , ist ein herzliches Willkommen — ein gutmütiges
zu Hause .

"
Eva nahm den Antrag dankbaren Herzens an.
Sie löste nunmehr ihren Haushalt auf , verkaufte

sämtliche Einrichtungsstücke , bei welchen Vorkehrungen ihr
der alte Hausarzt behilflich war , und zehn Tage später,
begleitet von Donna , welche selber gekommen , die Freundin
abzuholen , reiste sie nach ihrem neuen Heim.

3.
Das Regiment des Obersten von Borowetz lag in

der Kreisstadt Krems an der Donau . Hier bewohnte er
mit seiner Frau eine geräumige und ziemlich elegant ein¬
gerichtete , ärarische Wohnung . Der neuen Hausgenossinward ein großes und behaglich möbliertes Zimmer an¬
gewiesen . Das Haus wurde auf verhältnismäßig großem
Fuß geführt : ausgezeichnete Tafel , mehrere Personen
Dienerschaft , Equipage , häufig Gäste.

Dorina von Borowetz — eine geborene Südtirolerin
— war zweiunddreißig Jahre alt , lebhaft , hübsch, stets
nach der neuesten Mode gekleidet . Der Oberst , etwa zehn
Jahre älter , hatte ein ziemlich finsteres Aussehen und
barsches Wesen . Er schien in seine Frau noch immer
verliebt — jedenfalls war er sehr eifersüchtig und ließ
diese Leidenschaft öfters durchblicken.

Eva gegenüber zeigte er sich zuvorkommend un



Cronje zu verstärken . Die Burenarmee in Natal erleide

dadurch eine Schwächung , welche General Buller zu einem
neuen Entsatzversuch von Ladysmith ausgenützt hat.

London , 18. Febr . Der bei den Truppen des Feld¬
marschalls Roberts befindliche Berichterstatter des Reuter-

schen Bureaus gibt eine Beschreibung der Besetzung Jacobs-
dal und sagt , daß die größte Ordnung herrsche . Die

Straßen würden von Militärpolizei abpatrouillier , es sei
auch nicht ein Apfel von einem Baum genommen worden.
Die Bewohner der Stadt seien darüber sehr überrascht
gewesen , denn es sei ihnen stets gesagt worden , daß die

Engländer Städte , die sie genommen hätten , ausplünderten.
Jetzt begrüßten sie die Engländer als Freunde . Aus Ge¬

sprächen mit ihnen gehe hervor , daß die Oranjer des

Krieges müde seien . In Jacobsdal befindet sich ein großes
deutsches Hospital , das sich in hervorragendem Zustande
befinde und sich namentlich durch die Reinlichkeit und die

zuvorkommende Pflege auszeichne . Verwundete beider

Parteien würden von den Aerzten in gleicher Weise be¬

handelt . General Kelly -Kenny habe bei der Wegnahme
der Wagen des Generals Cronje auch eine deutsche Am¬

bulanz gefangen genommen.

UonelKgrrderyeK.
A Jever , 20 . Febr . In der heutigen Sitzung des

Landtags wurde zuerst über die Vorlage betr . die Er¬

weiterung des Lehrer -Seminars zu Oldenburg verhandelt.
Es entspann sich , wie uns telephonisch mitgeteilt wird,
über diesen Gegenstand eine so ausgedehnte Debatte , daß
gegen 1 Uhr noch nicht zur Abstimmung geschritten werden
konnte ; die Sitzung wurde alsdann bis um 4 Uhr vertagt.

— * Die Winter -Zentral -Ausschuh -Sitzung
der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft
findet Donnerstag den 22 . Mürz nachmittags 3 Uhr und

Freitag den 23 . März vormittags 10 Uhr im Kaiserhof
zu Oldenburg statt . Tagesordnung : 1 . Tag : 1 . Auf¬
nahme einer neuen Abteilung . 2 . Aufnahme eines zweck¬
verwandten Vereins . 3 . Feststellung des Voranschlags für
die Zentral -Kasse pro 1900 . 4 . Feststellung des Voran¬
schlags für die Kasse der Versuchs - und Kontroll -Station

pro 1900 . 5 . Wahl eines Kuratoriumsmitgliedes für das
Münsterland . 6 . Das Bürgerliche Gesetzbuch . Vortrag
des Herrn Landgerichtsrats Burlage . Oldenburg . 7 . Landes¬
tierschau . Bericht über den Stand der Vorarbeiten . 8.

Landwirtsschaftskammer . Bericht über den Stand der
Vorarbeiten . 9 . Hastpflicht -Versicherung . Bericht über die

Stellung des Zentral - Vorstandes in der Entwickelung dieser
Angelegenheit . 2 . Tag : 1 . Neuwahl von 2 Zentral -Vor-
stands -Mitgliedern (§ 12 der Statuten ) für den 2 . und 3.
Distrikt ( Jeverland und Varel , Oldenbnrger Geest ) . 2.
Neuwahl des Präsidenten ( § 12 der Statuten ) . 3 . Die

Schlachtviehversicherung . Vortrag des Herrn Dr . Dade,
Generalsekretär des deutschen Landwirtschäfts -Rats zu Berlin.
4 . Die Elektrizität im landwirtschaftlichen Betriebe . Vor¬

trag eines Beamten der Allgem . Elektrizitäts -Gesellschaft,
Berlin . 5 . Die Veranlagung des Grundsteuer -Reinertrags.
Referenten die Herren H . Habben - Quanens und G . Köster-
Ofen . 6 . Geschäftliches . 7 . Verleihung von drei Ehren¬
medaillen . 8 . Ernennung eines Ehrenmitgliedes.

galant . — Zu wiederholten Malen dankte er ihr für die
Freude und Ehre , die sie seinem Haus erwiesen , indem sie
es als Heim erwählt , und sprach die Hoffnung aus , daß
sie lange — daß sie immer da bleiben möge.

„ Aber mein lieber Borowetz,
" bemerkte darauf ein¬

mal Dorina , „ wie kannst Du glauben , daß man uns
so ein hübsches , reizendes Geschöpf auf lange lassen
wird ? Dein ganzes Offizierkorps wird sie heiraten
wollen .

"

„ Es wäre schon recht , wenn sie sich alle in sie ver¬
liebten,

" murmelte der Oberst mit einem finsteren Blick
auf seine Frau.

„ Aha — damit Keiner mir den Hof mache , nicht
wahr ? "

sagte Dorina . „ Du mußt wissen , Eva , daß der

Mohr von Venedig nebst ein halb Dutzend Tigern aus
der einen Wagschale hoch in die Lust flögen , wenn auf
der andern mein Gemahl säße . Er würde es wirklich ver¬
dienen , betrogen zu werden .

"

Der Oberst schlug mit der Faust auf den Tisch und

sprang von seinem Sessel auf.
„ Solche Scherze sind sehr unpassend,

"
sagte er und

ging geradewegs zur Thür hinaus , indem er sie lärmend

hinter sich Zuschlag.
Dorina schaute ihre Freundin fragend an , als wollte

sie sagen : Nun , jetzt hast Du ' s gesehen — wie gefällt
Dir das?

Eva schwieg verlegen . Der Auftritt hatte auf sie
einen peinlichen Eindruck gemacht.

Die Andere seufzte tief auf.
„ Ich glaube , er würde mich töten , wenn — "

Sie hielt inne.

„ Da ist wohl keine Gefahr, " meinte Eva . „ Du

brauchst nur seine Eifersucht nicht zu reizen , und das hast
Du — verzeih mir — vorhin mit der Phrase gethan:
Er würde wirklich verdienen — "

„ Er verdient es auch .
"

„ Dorina ! "

(Fortsetzung folgt .)

* Tettens , 18 Febr . Am Freitag feierte der hie¬
sige Männergesangverein im Vereinslokale , Rövers Gast¬
hof , sein Stiftungsfest durch Konzert , gemeinschaftliches Essen
und Ball . Trotz des Schneesturmes , der am genannten Tage
herrschte und der die meisten Landwege unpassierbar machte,
hatten sich doch noch ziemlich viele .Festteilnehmer eingefunden
Das Konzert wurde von der Kapelle des Seebataillons
aus Wilhelmshaven ausgeführt . Die Liedervorträge des
Vereins waren gut eingeübt und wurden von den Zu¬
hörern mit großem Beifall ausgenommen . Besonders ge¬
fielen die Lieder „ Wie eir Vöglein möcht ich fliegen

"
,

„ Wenn nicht die Liebe wär ' " und „ Der Feind rückt an " .
Ein besonders schöner Genuß wurde den Gästen durch
drei wirkungsvolle Duette geboten . An das Konzert
schloß sich ein fröhlicher Ball , der um Mitternacht von
der Festtafel unterbrochen wurde und nach Aufhebung
derselben alle Festteilnehmer bis zum Morgengrauen bei¬

sammen hielt.
* Oldenburg , 19 . Febr . Der Oldenburger Konsum-

Verein hat in diesen Tagen seinen Jahresbericht über das

verflossene 33 . Jahr seines Bestehens hsrausgegeben . Der

Bericht bezeichnet das verflossene Vereinsjahr als ein sehr
günstiges , die Mitgliederzahl des Vereins ist in demselben
von 339 ? auf 3651 gestiegen . Der Warenumsatz betrug
906 360 Mk . gegen 779 786 Mk . im Vocjabre An Divi¬
denden zahlte der Verein in der ersten GcschäftsperwW
des verflossenen Jahres 10 pCt . , in der zweiten Geschäfts
Periode 9ffz pCt . , also durchschnittlich 9 ^ pCt . Das

schuldenfreie Warenlager hatte am Ende des Berichtsjahres
einen Einkaufswert von 128 820 Mk . , der Reservefonds
beträgt 26 000 Mk . , der Spezial -Reservefonds 875,26 Mk.
Die Einnahmen der Hauptkasse , die sich zusammensetzen
aus den Kassenerlösen der acht Verkaufsstellen , der Vereins¬
bäckerei usw . , betrugen insgesamt 1427 667,20 Mk.
Nach der Gewinnberechnung betrug der Bruttoertrag aus
Kolonialwaaren und Bäckerei 146 428,59 Mk . , aus dem
Lieferanten - Markengeschäft 20 243,13 Mk . , insgesamt
166 671,72 Mk . , so daß nach Abzug der Geschäftsun¬
kosten in Höhe von 44 700,51 Mk . ein Reingewinn von
121 971 .21 Mk . verblieb.

* Oldenburg , 19 . Febr . (Ehrenvolle Auszeichnung .)
Frau Fabrikant E . Oltmanns wurde gestern von Herrn
Stadisyndckus Tappenbeck im Aufträge der preußische-
Regierung die ihr von Sr . Maiestal dem Kaiser v
liehcne silberne Erinnerungsmedaille überreicht . Fr » u
Oltmanns rettete im Sommer vorigen Jahres auf Imst
eine Dame , die sich beim Baden zu weit in die See vor¬

gewagt hatte , mit eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens.

G Btttjadingen , 18 . Februar . In der gestrigen
Monatsversammlung der Abteilung Burhave der Oldenb.
Landwirtschafts - Gesellschaft hielt Herr Vissering -Varel
einen Vortrag über die Zwecke und Ziele der kürzlich in
Berlin gegründeten Genossenschaft für Viehverwertung in

Deutschland . Die zahlreiche Versammlung dankte dem
Redner durch Erheben von den Sitzen . An den Vortrag
schloß sich eine lebhafte Debatte über die Art und Weise
des Anschlusses an die Genossenschaft . Es wurde eine
aus 5 Mann bestehende Kommission gewählt , welche über

diesen Anschluß zu beraten hat und in der nächsten Ver¬

sammlung Bericht erstatten wird . Vom Vorsitzenden der

Versammlung wurde ferner ein Schreiben der Abteilung
Blexen betreffend Untersuchung des von Bremerhaven
nach Nordenhamm eingeführten Schlachtviehes verlesen.
Die Versammlung beschloß , gemeinsam mit den Abteilungen
Abbehausen und Blexen ein Gesuch um Herbeiführung
einer solchen Untersuchung an das Großh . Amt oder das

Großh . Staatsministerium zu richten . Ferner wurde noch
mitgeteilt , daß die vorläufige Anmeldung für die Landes-

tterschau bis zum 1 . Mai zu geschehen habe.
* Wilhelmshaven , 18 . Februar . Während seiner

demnächstigen Anwesenheit Hierselbst wird der Kaiser auf
dem vor einigen Tagen in Dienst gestellten neuen Linien¬
schiff Kaiser Wilhelm II . Wohnung nehmen . Das Schiff
wird nach Beendigung der ersten Vorproben nach Kiel

überführt.

Schwurgericht zu Oldenburg.
1 . Sitzung vom 19 . Februar vormittags 9 Uhr.

Auf der Anklagebank hatten Platz zu nehmen 1 . der
Schmied Johann Heinr . Schröder , geb . 1877 in Wetter,
Landgerichtsbezirk Osnabrück , ledig , vorbestraft wegen Ob¬
dachlosigkeit , Bettelns , Hausfriedensbruchs und Wider¬

setzung , 2 . der Arbeiter Friedrich Kamloch aus Abbendorf,
geb . am 5 . Juli 1865 in Diesdorf , ledig , oft — nämlich
26 Mal — vorbestraft , u . a . wegen Diebstahls . Diese
beiden haben sich wegen Raubes zu verantworten ; sie
stehen unter der Anklage , am 30 . September 1899 zu
Oldenburg gemeinschaftlich mit Gewalt eine Uhr nebst
Kette und ein Portemonnaie mit 5 Mk . 85 Pfg . dem
Kellner Euken aus Esens in der Absicht weggenommen
zu haben , sich dieselben rechtswidrig zuzueignen , und zwar
auf einem öffentlichen Wege . Verteidiger der Angeklagten
ist Rechtsanwalt Ramsauer . Der Hauptzeuge , Kellner

Heinr . Euken aus Esens , fehlte im heutigen Termin un¬

entschuldigt , weshalb er auf Antrag der Staatsanwaltschaft
gerichtsseitig zu einer Geldstrafe von 20 Mk . verurteilt
wurde . Nachdem dann die beiden erschienenen Zeugen
vernommen und die Angeklagten darauf bestanden , daß
versucht werden möchte , den ausgebltebenen Hauptzeugen

nochmals zu laden , wurde auf Ant - ag des Verteidigers
die weitere Verhandlung zwecks nochmaliger Ladung und
Vernehmung des nicht erschienenen Zeugen Euken vertagt.

2 . Sitzung vom 19 . Februar nachmittags 44/z Uhr.

Gegenstand dieser Verhandlung bildete eine Anklage
gegen den Arbeiter Johann Conrad August Wilhelm
Franzen aus Heppens , zur Zeit hier in Untersuchungs¬
haft , wegen eines Sittlichkeitsverbrechens . Zur Verhand¬
lung waren 9 Zeugen geladen . Die Verteidigung lag in
den Händen des Rechtsanwalts Greving . Die weitere
Verhandlung entzieht sich der Oeffentlichkeit . Nach Wieder¬
herstellung derselben wird Franzen auf Grund des Wahr¬
spruchs der Geslworenen unter Annahme mildernder
Umstände zu 2 Jahren Gefängnis und 4 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

- . . —

Verwischtes.
* Berlin , 17 . Febr . Im Saal Bechstein veran¬

staltete die Opern - und Konzertsängerin Frl . Bertha Klein,
unter gütiger Mitwirkung des Violinvirtuosen Johannes
Miersch und des Königlichen Hofschauspielers Christians,
eine Soiree , welche einen höchst erfreulichen Verlauf nahm.
Noch einer kurzen Würdigung der Gesang - und Musik-
Vorrrägl heißt es in der Bank - und Handelszeitung:
Endlich entfesselte der jugendliche Held und Liebhaber
unserer Hofbühne , Herr Christians , durch die wahrhaft
wundervoll ideale Auffassung seiner Deklamation der
Harzreise (Heine ) , Stürme des Beifalls , die sich noch ver¬
doppelten , als Herr Christians sich später durch vorzügliche
Dialekrnnedergabe als Meister in der kecken , frischen
Humoristik Reuterscher Gedichte bewährte.

* Berlin , 19 . Febr . Ein neues Audreegerücht ist
über London von Ottowa gekommen . Im letzten Oktober
kamen nach Churchill -Fort einige Eskimos , welche erzählten,
daß zwei weiße Männer , die vom Himmel gekommen , im
letzten Frühling von räuberischen Eskimos getötet worden
seien . Sie sagten , daß sie die Reste des Ballons gesehen
hätten und wüßten , wo diese verborgen worden seien.

* Paris , 19 . Febr . Dem Figaro zufolge beträgt
nach dem Ausweis des WelmussteUungskatologs , welcher
30 Bände umfassen wird , die Zahl der Aussteller 76000,
>avon cmf !l -w aff Frankreich etwa 26000 und auf das

Auslano 50000 . Mit Einschluß der Teilnehmer an
temporären Ausstellungen wird die Weltausstellung 100000
Aussteller zählen , 37 000 mehr als im Jahre 1889.

* Madrid , 19 . Febr . Bei Sao Vincente de la
Barg ( Provinz Santander ) verunglückten drei Fischerfahr¬
zeuge ; 24 Mann ertranken . Das Schicksal acht anderer
Fahrzeuge an der Küste in der Nähe des Landstrichs
Oviedo ist unbekannt . Man befürchtet den Verlust weiterer
zwei Schiffe mit 47 Mann.

* Pendermis (Grafschaft Cornvall ) , 19 . Februar.
Ein unbekannter Dampfer ist während des Sturmes am
letzten Mittwoch an der hiesigen Küste total verloren ge¬
gangen . Die Mannschaft ist ertrunken . Zwei Leichen und

einige Wrackstücke sind angetrieben , wahrscheinlich von dem
englischen Dampfer Ossian , von Swansea nach Charente
unterwegs.

* Liebe bis znm Tode . Aus Newyork wird ge¬
schrieben : Daß ein Mädchen weißer Hautfarbe sich in einen
Indianer verlieben könne , ist nicht neu . Zumeist gingen
aber derartige Neigungen nicht über eine flüchtige
Schwärmerei hinaus , und der „ flinke Hirsch

" oder „ die

große Schlange
" wurden schnöde vergessen , sobald die

arme Rothaut ihren Wigwam abgebrochen und sich nach
einem andern Ort begeben hatte . Bisweilen aber ereignet
es sich doch , daß die zwischen einer Weißen und einer

Rothaut gesponnenen Liebesfäden von Bestand sind . Dafür
liefert ein am 24 . Januar in Mulvane , Cansas , zum Ab¬

schluß gekommener tragischer Vorfall den schlagendsten
Beweis . Ella , die Tochter des daselbst wohnenden wohl¬
habenden Farmers Richards , war in leidenschaftlicher Liebe

zu einem bildschönen Ponka - Jndianer entbrannt . Die

Neigung wurde erwidert , und beide trafen sich desfffteren
im Geheimen . Da plötzlich blieb der Geliebte aüs , und
als Fräulein Richards sich vo . sichtig bei seinen Stammes¬

genossen nach der Ursache erkundigte , erfuhr sie zu ihrem
Entsetzen , daß er an den Pocken schwer erkrankt darnieder¬

liege und seine Wiederherstellung fraglich scheine . Von >

wilder Verzweifelung erfaßt , beschloß das Mädchen , mit
dem Geliebten zu sterben , eilte nach dem Lager desselben,
öffnete mit einem Messer eine Ader des Bewußtlosen und

verschluckte einen Teil des hervorquellenden Blutes . Bald
darauf wurde auch sie von der gefürchteten Krankheit be¬

fallen . Während aber das weiße Mädchen dem Tode ver¬
fiel , rang sich die starke Natur des Indianers durch . Sein )

erster Ausgang galt der Geliebten . Als er sie nirgends
fand und man ihm endlich auf sein Fragen ihr Schicksal
erzählte , bestieg er schweigend sein Roß , wandte sich einem

Flusse zu und war bald darauf mitsamt seinem Tiere in
den hochgehenden Fluten versunken.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau)

Berlin , 19. Febr . Laut telegraphischer Mitteilung
will S . M . S . Hertha , Kommandant Kapitän zur See

von Usedom , mit dem Chef des Kreuzergeschwaders , Vize«



Admiral Bendemann an Bord , sowieS . M . S . Hansa,
Kommandant Fregatten -Kapitän Pohl , mit dem zweiten
Admiral des Kreuzergeschwaders , Kontre -Admiral Fritze
an Bord, am 20 . Februar von Singapore in See gehen.

Durban , 18 . Februar . Nach den letzten Berichten
aus Zululand ist die britische Rekognoszierungstruppe,
welche wegen des Erscheinens eines starken Buren¬
kommandos kürzlich in südlicher Richtung zurückgehen
mußte, inzwischen durch Kavallerie und Artillerie verstärkt
worden.

London , 19 . Febr . Dem Reuterschen Bureauwird
aus Sterkstroom von gestern Abend gemeldet , daß die
Buren sich zurückziehen und daß die Divisiondes Generals
Brabanl infolge dessen in Dordrecht einrücke.

London , 19 . Februar . General Buller meldet aus
Chieveley vom IS . d . M . , daß er den Feind auf der
anderen Seite des Tugela aus starkenStellungen verjagt
habe. General Buller hat die Stellungen der Buren
gleichzeitig in der Front, in der Flanke und von hinten
angegriffen . Di : Engländer haben mehrere Lager ge¬
nommen sowie mehrere Wagen mit Munition und Lebens¬
mittel erbeutet und einige Gefangene gemacht. Die Hitze
ist sehr groß und das Terrain außerordentlich schwierig.
Die Truppen zeigten große Begeisterung.

Arundel, 18 . Febr . Kommandant Pretorius und
drei andere verwundete Burenoffiziere sind heute hier an
die Buren ausgeliefert worden.

London , 19 . Februar . Die Evening News melden
aus Jacobsdal von gestern: General French hat ein Lager
der Buren in Dronfield nördlich von Kimberleh umzingelt
und beschießt dasselbe.

In Londoner Privatdepsschen liegen mehrere Einzel¬
heiten über die Kämpfe des englischen Heeres unter Lord
Roberts mit den Buren vor . Das allgemeine Bild wird
dadurch jedoch nur noch verwirrt . Während es einmal
heißt , Cronje sei „ entkommen"

, meldet die Times von
gestern, die Nachhut Cronjes habe den ganzen Tag bei
Klippdrift und Klieput mit den Engländern gekämpft, wo¬
bei sich die Brigade Coiox unter Lord Kitchener ausge¬
zeichnet habe . Dies sei der Beginn des Nachhutkampfes,
der wohl bis Bloemfontein forldauern werde. Zwei von
den Buren verlassene Lager seien „ erobert" worden . In
einem aufgefundenen Telegramm eines Burenkommandanten
werde geklagt, daß die Buren völlig überrumpelt worden
seien. Wäre Roberts einen Tag f über gekommen so
würde er die ganze Burenmacht umzingelt haben . Die
Berichte stehen wegen eines wichtigen Punktes mit ein¬
ander im Widerspruch : bald heißt es nämlich , die Nachhut
Kelly -Kennys sei von den Buren angegriffen , bald heißt
es , die Engländer suchten die Nachhut der Buren fest¬
zuhalten . — Nach einem Daily Mail-Telegramm von
Modderriver waren die 200 von den Buren weg-
gcnommenen englischen Transportwagen mit je 16 Ochsen
bespannt und mit je 60 Zentner Lebensmittel und Pferde¬
futter beladen . Ferner meldet das Bureau Reuter aus
Pretoria, 2000 Engländer seien durch die Buren nach
Kimberley hineingelangt ; den englischen Nachtrab hätten
die Buren abgeschnitten und dabei viele Ochsen erbeutet
und Gefangene gemacht.

(Telephonische Nachrichten)
Valparaiso , 20 . Februar . Die Nachricht von der

Entdeckung eines geheimen Vertrages mit Peru, Bolivia
und Argentinien in Verbindung mit der offenbar gegen
Chile gerichteten Verstärkung der Rüstungen Argentiniens
verursacht hier Erregung . Der chilenische Generalstab
arbeitet Bestimmungen aus für die militärische Dienstpflicht.

London , 19 . Febr . Das Unterhaus beriet heute
den Nachtragskredit . Nach mehrstündiger Debatte wurde
der Posten „ Mannschaften " mit 164 gegen 32 Stimmen
angenommen , und nach weiteren Erörterungen , in welchen
die irischen Nationalisten gegen den Krieg aufs neue
energisch protestierten , wurde mit 307 gegen 31 Stimmen
der Kredit von 13 Millionen Pfund Sterling (260 Mill.
Mark) bewilligt.

20 . Febr . Gerüchten zufolge hat General French
die von ihm verfolgten feindlichen Truppen bereits über¬
holt und das Burcnheer von seinem Operationsziele
Bloemfontein abgeschnitten. Auf dem Kriegsamte sollen
Nachrichten eingegangen sein, denen zufolge General Cronje
völlig umringt sei.

Pretoria , 17 . Febr . Unter der gestern von den
Buren eroberten Beute befinden sich 3000 bis 4000 Stück
Vieh und eine Anzahl Wagen , darunter 18 mit Lebensmitteln,
die nach Kimberley gehen sollten . Die Buren sollen eme
Anzahl Gefangene gemacht haben . B)re verlautet , hat ^
in der Nähe von Kimberleyeinschweres Gefecht entsponnen.
Den letzten Nachrichten zufolge halten die Buren unter
Cronje ihre Stellungen. ^ ^ .

Modderriver , 18. Febr . Kommandant Delaray
macht Anstrengungen , von Colesberg aus dem General
Cronje zu Hülfe zu kommen. ^

Chieveley, 20 . Febr . Die britischenTruppen haben
jetzt alle Hügel rechts von Colenso , südseits des Tugela,

Arundel, 19. Febr . Im Gebiete von Arundel
stehen anscheinend nur wenig Buren . Wahrscheinlich
bleiben nur ein- bis zweitausend Mann bei Colesberg,

j wahrend 10000 Mann von dort Zurückgezogen
'
wurden,

! UM der von Westen her in den Oranje -Freistaat eindringen-
? den englischen Truppenmacht entgegenzutreten.

Eingesandt.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung .)
Herr Oberlehrer Riemann schreibt in seiner Antwort auf mein

Eingesandt : „Die rein sachliche Darlegung der Angelegenheit wird
meinen jeder Unehrbarkeit und Arglist abholden Charakter erkennen
lassen . "

Nach meinem Dasürhalten gehörten bei einer sachlichen Be
sprechung eines kleinen Kalenderbildes die mir unterstellten uuehren
haften Motive nicht dazu , wie „Fabrizieren von Antiquitäten , Ver
breitung von irreführenden Meinungen , Entstellung historischen Ma
terials " re.

Bei solchen Behauptungen in einem öffentlichen Blatte ist eine
energische Abwehr am Platze . Mir persönlich ist es sehr
gleichgültig , ob Fräulein Maria Windspiele gebabt hat oder nicht,
auch das Pferdegeschirr und die Wagenbautechnik läßt mich kalt , über¬
lasse Herrn Oberlehrer Riemann für sachliche Gegengründe würdigere
Streiter.

Ein Satz auS meiner früheren Erwiderung , den Herr Oberlehrer
Riemann für sich in Anspruch nimmt , „an der Art und Weise des
Aufsatzes sofort den Verfasser erkannt zu haben "

, scheint mir fraglich,
denn derselbe hatte noch keine Zeile von mir gelesen — nur einige
Worte geschäftlich mit mir gesprochen.

Aus angeführten Thatfachen mag jeder ersehen , auf welcher
Seite das Recht ist.

I . Remmers.

Keine nassen Füste
mehr.

! Schmiere dein Schuh-
! zeug mit
i dann wird es weich , wasserdicht und dauerhaft,
f Ueberall zu haben in Dosen von 10, 20 und 40 Pfg.
! Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen.
! Hermann Pekol, Schuhw.-Hdlg.

LdortriD trat » diUixorsn krsisvs salMrkrskt
mack V7odix»!wbw»cL Ls lusdix 'sebsn Lrtraots
mräisl in allen dssssren Lrozsn -, vslloLtssssu-
Wä ru brrbs ».

G- TMEMcheKeL« «rwOchKKKeA.
Evangelisches Oberschnlkollegium.

! Der Lehrer Siemer zu Nadorst ist mit dem
> 1 . Mai d . I . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt
! an der Schule zu Bürgerselde ernannt.
! Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers

verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Nadorst,
Gemeinde Ohmstede, ist zu besetzen. Diensteinkommen
1420 Mk inkl. 120 Mk. für Landentschädigung, auch
Wohnungsentschädigung, an deren Stelle vielleicht
später Dienstwohnung tritt . Bewerbungen sind bis
zum 2 . März d . I . einzureichen.

Oldenburg , I9o0 Febr . 16. Dugend.
Der zum Beigeordneten des Gemeindevorstehers

der Gemeinde Oldorf gewählte Landwirt Joh . Bernh.
Gerken zu Kuperstede ist nach erfolgter Bestätigung
seiner Wahl heute auf fein Amt verpflichtet.

Amt Jever, 1900 Februar 17.
Zebelins.

Der zum Beigeordneten des Gemeindevorstehers
der Gemeinde Bant gewählte Kaufmann Holo Menken
zu Bant ist nach Bestätigung seiner Wahl heute auf
sein Amt verpflichtet.

Amt Jever, 1900 Februar 17.
Zebelins.

Der zum Beigeordneten des Gemeindevorstehers
der Gememde Tettens gewählte Proprietär I . M-
Drantmann zu Tettens ist nach erfolgter Bestätigung
seiner Wahl heute auf sein Amt verpflichtet.

Amt Jever, 1900 Februar 17.
Zebelins. _ ^

Für sämtliche in das neue Wegeregister der Ge¬
meinde Neuende aufzmehmende Genosfenschaftswege,
nämlich:

1 . den Todtenweg,
2 . den zu den beiden Häusern des Häuslings

Ludwig Casseus in Kopperhörn führenden
Weg,

3 . den Weg von Lübbens Haus zur Peperei,
4 . den Hcsfenser Weg,
5 . den Krummen Weg,
6 . die Nordstraße in Kopperhörn,

sind Verzeichnisse der pflichtigen Grundstücke usw.
aufgestellt und liegen vom

84 . Februar bis 18. März d. I.
beim Gemeindevorsteher Janßen in Ebkeriege zur
Einsicht der Beteiligten aus.

Wer gegen eines dieser Verzeichnisse Einwen¬
dungen erheben, insbesondere die Streichung darin

eingetragener Grundstücke undßWohmmgen
" oder die

Aufnahme nicht eingetragener Grundstücke und Woh¬
nungen verlangen will , hat einen entsprechenden
Antrag bis zum 17. März d. I . beim Amt zu
stellen und, soweit nötig , z : begründen, widrigenfalls
er damit bei Genehmigung des Verzeichnisses nicht
weiter gehört werden wird.

Amt Jever, 1900 Februar 16.
Zebelins. _ _

Zar Musterung der Militärpflichtigen aus dem
Aushebungsbezirke Jever der Jahrgänge 1878, 1879
und 1880 und der älteren , die noch keine endgültige
Entscheidung erhalten haben, sind folgende Termine
in Tantzens Gasthause zum schwarzen Adler in Jever
angesetzi:

i aus Freitag den SV. März d. J . morgens
8 Uhr ans den Gemeinden Neuende und Heppens,

2 . auf Sounabend den 31. März d. I.
morgens 8 Uhr aus der Stadtgemeinde Jever und
der Gemeinde Hohenkirchen,

3 . auf Montag den 3 . April d. I . morgens
8 Uhr aus den Gemeinden Tettens, Westrum,
Wangerooge , Minsen , Fedderwarden , St . Joost, Seng¬
warden, Wiarden und Waddewarden,

4 aufDienstag den 3 . April d. I . morgens
8 Uhr aus der Gemeinde Bant die Auhrgänge
1878 und 1879,

5 . auf Mittwoch den 4. April d. I . morg.
8 Uhr aus der Gemeinde Bant der AtthrgtMg
1889 undRestantenaus denJahrgängen
4877 nnd ältere,

6 auf Donnerstag den 5 . April d. I.
morgens 8 Uhr aus den Gemeinden Accum,
Cleverns , Middoge, Oldorf , Pakens , Sande, Sandel
und Schortens,

7 . auf Freitag den 6 . A ril d. I . morgens8 Uhr aus den Gemeinden Sillenstede, Wiesels und
Wüppels.

Nach beendigter Musterung findet die Losung des
jüngsten Jahrganges, sowie die Klassifikation statt.

Die Militärpflichtigen haben sich zu den be¬
stimmten Terminen zur Vermeidung der gesetzlichen
Nachteile rechtzeitig einzustnden; die 1879 und früher
Geborenen haben ihren Losungsschein mitzubringen.

Im Musterungstermin haben vorzulegen:
L . die Schifffahrt treibenden Militärpflichtigen

— Schiffshandwerker , Maschinisten und
Heizer — ihre Schiffspapiere und Zeugnisse
über gewerbliche Befähigung,

0 . die Volksschullehrer und Kandidaten des
Volksschulamts ihre Prüfungszeugnisse.

Jever, 1900 Februar 8.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisston

des Aushebungsbezirks Jever.
Zebelins. _

Der Pannewarf auf der Schlacht und zwei Plätze
daselbst sollen auf 6 Jahre , mit 3 Jahren Willkür,
vom i . Mai d . I . und der tote Arm des Hooksteler
Tiefs desgleichen vom 1 . März d . I . an verpachtet
werden.

Jever, 19 . Februar1900.
Stadmagistrat.

_ Pr . Büs ing.
Steckbrief.

Gegen die Maurer Theodor Oswald Rahlf, geb.
23 . März 1872 in Lübeck, und Georg Wilhelm Friedrich
Rahlf, geb . 23 . Dezember 1873 das. , ist vom Groß-
herzoglichen Amtsgerichte Jever Abteilung III wegen
Körperverletzung Haftbefehl erlassen. .

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
— v . 4/00. —

Jever, 1900 Februar 15 . Der Amtsanwalt:
U. Ramsauer.

Armensache.
Im Armenhausgarten zu Fedderwarden sind noch

einige Aecker zum Gemüsebau zu verpachten, wozu
Termin auf Mittwoch, 28 . Februar, nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle angesetzt wird.

Die Armenkommisfion.

Auswärtige Behörde.
Overförsterei Friedevurg.

Dienstag, 6 . März , io Uhr, Holzverkauf im
Gasthaus Bohnens zu Hopels , aus dem Forstort
Hopels : io Kn Eichen , 600 Eichen -Stangen, einige
Eichen -Nutzknüppel, 170 Iw Nadel - Bauholz , 50
Stangen und einiges Brennholz.

Privat-Kekarmimachsugea.
Soeben wieder eingetroffen:

zumWürzend.Suppeu,
wenige Tropfen genügen.

UIvsi -HvÜs-
Schlachtstr. 828.

- > -



Blühende

Meilcb-ntöpfe,
sowie großer Vorrat anderer blühender Topfpflanzen

empfiehlt
Jever. Wilh. Hinrichs , Gärtner.

Empfehlen täglichGsllss KinckKsisvk,
sowie Donnerstag , Fre itag und Sonnabend

p i sirHrr MrrHB-

Jever. L. L A. Ho ff mann.
Zu verkaufe«.

2 schölleKuhkälber.
Jever. Eden in der Stadtwage.

Zu verkaufen.
Ein gut erhaltenes Fahrrad mit dicken Polster¬

reifen.
Neuwarfen Lei Oldorf._ H. Kl een.
Habe noch einige schöne hochtragende Kühe zu

verkaufen oder gegen güstes Vieh zu vertauschen.
Oldewarfen._ Fr . Mammen.

Zu verkaufen.
Ein Haufen Heu.

Jever, Nordergast. A. Wagner.
In Auftrag zu verkaufen.

Eine fast neue

Jever. I . Engelken.
Zu verkaufen.

Eine junge mittelschwere trächtige Stute guter
Abstammung.

Schönhörn. C- H. Harken.
Zu verkaufen.

2 hochtragende Kühe und mehrere im März
kalbende dreijährige Beester.

Tammhausen bei Sengwarden . Th . Tiarks.
Heute, Mittwoch, frische Schellfische und

Bratschollen, Pfd . 3« Pfg . P . Koeniger.
Jtal . Blumenkohl empf. P . Koeniger.

Zs Westfäl. Pumpernickel frisch wieder eiuge«
troffen . P . Koeniger.
' Saathafer

M sofort gesucht.
WiiM (KE ) . ä. voblMMr.

Die prMkcdrte

kwis visrwljÄttMi m» 1L6AL,
«voLwr» 4 HlMMNI KEM.

La ckrnL MsLscdimrÄuliMi»
»1-6 koNSnUsiM».

>. . .. . . . .
. orlLosSvÄ Vosauli-ts

Bekanntmachung.
Meinen werten Kunden zur gefl.

Kenntnisnahme , daß ich beigegebene
Mehlsäcke nur 8 Tage leihweise bei¬
gebe. Alsdann nicht zurückerhaltene
und von Ratten und Mäusen ruinierte
Säcke berechne mit 30 Pfg . pro Stück.

Sander Mühle . H. Hinrichs.
Suche auf sofort für einen Schüler möbliertes

Zimmer mit Morgen- und Abendbrot, event . ab Ostern
mit voller Pension. Offerten mit Preisangabe unter
L . L . 12 au die Exped. d . Bl. schleunig st erbete n.

ME " Suchen tüchtige Zimmer - und
Maurergesellen beim Neubau der
Ziegelei in Husum.

Jever , beim Schützenhof.
Branchen L Ahlhorn.
Gefunden.

Eine silberne Damenuhr.
I . H . Janßen, fahr . Landbrieftrager

in Hohenkirchen ._
Fernsprecher Nr. 4.

Tlvnognspkiv
Beginn eines neuen Unterrichtskursusin

der Gabelsbergerschsn Stenographie Mittwoch
den 21 . Februar abends 8 ' /? Uhr im Adler.
Anmeldungen nimmt Herr Tantzen im Adler ent¬
gegen . Zu reger Beteiligung ladet ein

der Vorstand des Gabelsbergerschen
_ Stenographeu-Bereins von 1882.

K Jever.
Sonntag den 25 . d . M.

grosses Aapxenfest.
Um 8 Uhr große Ueberraschung.

Es ladet freundlichst ein I H . Tholen.

läsävrtrcksl llod«Mredsa.
Freitag den ' 23 . Febr. abends V Uhr

Gesellschastsabe«),
zu dem die Mitglieder des hies . Kriegervereins und
die akt . und paff. Mitglieder der Liedertafel mit ihren
Damen freundl . eingeladen werden.

Vorträge der Kapelle. Chorlieder.
Tante Lotte, Lustspiel in 1 Akt v . I . Sünde.

Im Auskunftsbureau , Lustspiel in 1 Akt von
Lehnhard.

Fridolin oderDer Gang nach dem Eisenhammer,
komische Oper für Soli und Chor von RichardThiele.

Darauf
Ball . "WH

Fremde können eingeführt werden. Für Krieger¬
verein und Liedertafel Entree 50 Pfg. , für Fremde
Entree 1 Mark.

Der Vorstand.

Vvsrulsvsrsia krodsbm,
Knyphausen.

Montag den 26 . d . M ., Anfang präc . 7Vz Uhr.
Entree 0,50 Mark . — Nachher

ir - ili.
Es ladet freundlichst ein

der Vorstand.

Sillcnstcdcr Bichversichermig.
Generalversammlung Sonntag den 25. Fe¬

bruar d . I . nachmittags 5 Uhr in Bnnges Gasthause
zu Sillenstede.

Tagesordnung: 1 . Rechnungsablage. 2.
Wahl des Vorstandes, der Taxatoren , sowie der
Rechnungs-Monenten.

D . V.

Ehrenerklärung.
Die gegen Frau Brahms ausgesprochene Be¬

leidigung nehme ich hiermit zurück.
Rüstersiel. Frau Wolf.

Ein junges Mädchen
sucht zum nächsten Mai eine Stelle zur Erlernung
des Haushalts , schlicht um schlicht, bei Familien¬
anschluß in einem bürgerlichen Hause.

Näheres bei
Jever, Bremer Schlüssel. O . Hozzel.

Ein
^

junces Mädchen sucht Stellung gegen
Pension in einem feineren landwirtschaftlichenHaus¬
halt . Offerten unter M. 36 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Gesucht.
Auf Mai ein Knecht oder event . ein junger

Mann , der sämtliche vorkommenden Arbeiten mit
verrichten will, gegen Salär und Familienanschluß

Ziallerns . T . Tyedmers.

Schneider-Geselle«.
4 Rockarbeiter,
3 Westenarbeiter,
3 Hafenarbeiter,
2 Wochenarbeiter,

am liebsten Ostfriesen oder Oldenburger , finden volle
Beschäftigung.

Norden. T . iss . Damm.
Gesucht.

Auf Mai ein Knecht . Zeugnisse sind vorzuzeigen.
Bohnenburg, 19 . Februar 1900.

Garlich Eilers.
Verantwortlich« Redakteur : G. Wettermann in Jever.

88 ngHsssi *s 8 n,
Gemeinsame Uebung für Damen und Herren

Mittwoch den 2l . Februar pünktlich 8 Uhr.

Verein Geselligkeit.
Montag den 26 . Februar im Vereinslokal(Adler)

Laiykriimchen.
Anfang 8siz Uhr.

D . V.

Auf mehrfaches Verlangen wird beabsichtigt , in
aller Kürze in der gerade dazu geeigneten Fastenzeit
einen

zweiten Tanz-
und Quadrille - Kursus
zu beginnen.

Damen und Herren , welche sich daran beteiligen
wollen, bitten wir , spätestens bis zum 28. Febr . d . I.
bei Herrn Tanzlehrer Reents sich anzumelden.

_ Mehrere Teilnehmer.

-

Turnverein Eiche, Rüstersiel.
Sonntag den 2S . d . M . feiert der Verein

sein diesjähriges

Wirtterverguügert.
bestehend in

Konzert- Tnrnen nn- Ball,
im Vereinslokale.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 */z Uhr.
Entree 30 Pfg.

Es ladet freundlichst ein
d . V.

Hrivatiuädchenschule
in Larolinenffel.

Ostern werden wiederSchülerinnen ausgenommen.
Anmeldungen nehmen entgegen die Lehrerin Frl . Duis
und der Unterzeichnete.

Carolinenfiel , den 5 . Februar l900.
_ M . k iiiriiiti ».

Täglich frische Hefe bei Ahlrichs.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt jeder besonderen Meldung.

Verlobte:

Lvrirrrvlr ^ »A.rZL8.
Sengw arder Grashaus . Remmelhausen.

Verlobte:
Msi ' is Luil §s

Zsnssen.
Willen , z . Z . Glarum. _ Grafschaft.

Todes-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Heute Nachmittag 3^ Uhr entschlief sanft nach
langen Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater

llarm Varls Ortsiss,
in seinem 57 . Lebensjahre, welches hiermit allen Ver¬
wandten und Bekannten trauernd zur Anzeige bringen

H . Ortgies Witwe geb . Haschenburger
nebst Angehörigen.

Sande , den 18 . Februar 1900.
Die Beerdigung findet Freitag den 23. Februar

nachm . 3 Uhr auf dem Friedhofe in Schortens statt. (
Heute Morgen 5 Vz Uhr endete das Leben unserer

teuren geliebten Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter, der Witwe des weiland Kaufmanns
Hinrich Oelrich Tiarks,

Am "
Mkt AM

geb . Duden
im Alter von 86 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die Kinder und Kindeskinder.

Schortens , 19. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Montag den 26. d . M.

nachmittags 3 Uhr statt._
Hierzu ei« zweites Blatt.



Mersches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Mreventspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nchmen
«telkmr m entzegen . — Mr die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2^ . Nebst der Zcilimg Jnsertionsgebühr für die Corpuszekle oder deren Ramm

für das Herzogthum Oldenburg 10 A , Kr das ArMM W H.
Dmck und Verlag von C. L. Mettcker L <IWsr Ls AMU.

YeverlSndische Nachrichten.
^§ 43. Mittwoch den 21 . Februar 1900. 110 . Jchrganß.

Zweites Blatt.

Privat -KekarmtmachnNgeN.
Der Landhäusling Albert Janßen zu Bössel¬

hausen, Gemeinde Sillenstede , beabsichtigt die ihm ge¬
hörige, daselbst belegene

IiMiaslollv,
groß S Hekt. « 5 Ar 12 Qum .,

zum Antritt am 1 . Mai 1900 oder früher öffentlich
versteigern zu lassen . Termin hierzu wird an¬
gesetzt auf

Freitag den 23. Februar d . I.
nachm . 7 Uhr

in H. Bunges Gasthause zu Sillenstede.
Sillenstede , 1900 Februar 14.

Albers, Auktionator.
Der Landgebräucher I . H . Schröder zu Klein-

Grashaus bei Jever läßt daselbst
Sonnabend den 24. Festr . d . I.

nachm . 2 Uhr ausg.
öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:

8 1- mi> Uhr. teste hochtrMte
Schafe mit voller Kalle,

.1 trächtige Ziegen, Man eine ahne
Hörner,

I Schwein (zur Zucht geeignet ),
II Hühnern. 1 Hahn (Plhmanth Ms).

3 Hühnerhäuser, sehr praktisch ein¬
gerichtet , 1 Gänsekäfig, 1 fast neue Butter¬
karne, 1 Handwagen , 1 Viehkessel , 1
fast neuen Kochofen , 1 Kinderschlitten,
ein 25 Liter-Maß, mehrere Stühle, kleine
Bänke, alte Fenster, 2 Regenwassertonnen,
1 Leiter , 1 Schlötlot , 1 Heckenscheere,
1 Spannsäge , mehrere Schutzhecken , ver¬
schiedene Anbindketten, 1 Anzahl Koppel¬
stöcke , sämtliche Stall - und Garten¬
geräte, 1 Haufen Dünger, 36 Meter
wenig gebrauchte Dachpappe, mehr.
Quantir. allerbeste Pflanzkartoffeln
( Schusternieren) , verschiedene Kisten,
Kasten und Fässer und viele andere hier
nicht verzeichnte Gegenstände.

Jever . M . Israel.

12
allerbestes Marschland) , am Hookstief Hieselbst be¬
legen , habe ich zu verpachten.

Jever. Airkt. H. A. Meyer.
Zu verkaufen.

Eine Ende dieses Monats zum zweiten Mal
lalbende Kuh. ^ ^

Friedr.-Aug .-Groden. Joh ann Erlts.
Sauderbusch. Zu verlausen einschweres Bull-

!alb von . uter Farbe . ^ ,D . Ahlers.
Zu verkaufen.

Ein Schafbock und ein trächtigesSchaf.
Sengwarder -Altendeich . Hanenkamp.

Zu verkaufen.
wei junge hochtragende Kühe.
Slug .-Groden.

2
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Haushaltungs-
Kaffee,

garantiert reinschmeckender
gebrannter

Kaffee,

1 Pfund 90 Pf.,
9 Pfund

franko per Post

für 7 Mk. 65 Pf.

a ^svlllL Avlbrr»iriLl 1IL V «»I'xis ;tlls> Ü:i1 empfiehlt
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Ich kann noch 20 bis
3VWaggonladungen besten,
trock. Hahn er Maschinen¬
torf abgeben.
_ A . B . Sützmilch.

Eine hochtragende Kuh zu verkaufen.
Bohnenburg. O - Wolken.

Zu verkaufen.
Zwei Kuhkälber.

Neuende. A. Linnemann.
Zu verkaufen.

Ein großes , schön gefärbtes Kuhkalb von einer
Hauptkuh.

Neubremen, Börsenstr. 3 . F . Th . Siems.
Zu verkaufen.

Ein junges Arbeitspferd und ein einjähr . braunes
Stutfüllen.

Moorhausen._ I . D . Marcus.
Habe5 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Th . Kloppenburg.
Utlande, 1900 Februar 20.

-G ISO « .

-Nüstmries Dreisbmü für
Kamen mul 7

"

mit vielen Belehrungen und Notizen.
Elegante Ausstattung.

Ein prachtvolles Gartenbnch.
Kostenlos unill poi -itoFnvU.

I . C. Schrnidt(Blnmmschmidt ) Erfurt.
Man beliebe eine Postkarte zu schreiben,

worauf das Preisbuch sofort eintrifft.

Z« verkaufe ».
Eine im März zum zweiten Male kalbende Kuh.

Klein-Ostiem. ^ H. Coordes.
Habe zwei im März kalbende

^
schwere

^
Küh^ zü

verkaufen.
Waterlock bei Sillenstede. R. Hajen.



IlonGIllNSNÄ « « '
V liefere nur nachWatz bestellt und WK .- UU

LE " » ul vZzxiiv^ WH vrli ^lull vr »u LZ MZr . rru I»i8 Leiustou.

Meine Anzüge zeichnen sich , wie seit Jahren bekannt, durch beste , krimbfreie. farbechte Stoffe , starke Zuthrten, sowie durch sorgfältigste Arbeit und
MM " svknesrSigen 8 -1- - MD

aus , stellen sich bedeutend billiger und sind bedeutend besser als wie fertig gekaufte oder nach Mas; gefertigte Tabrik - Konstktion.
Großartige Auswahl sämtlicher Stoffe , als Kammgarn . Cheviot, Buckskin ec . , deutsche und anclandische Fabrikate.

Bestellung erbitte in Anbetracht späterer Arbeitsanhäusuug so stich wie nur möglich.

Jever. Schiicidmnsir .,

zV « . . F
>/. r< no sSnasr rer »- !vo 'rvLsori Hi-

A

oLs/'rsi/se, l/arr //ov/s/is c .-rcao rs/' c/s/7 /7 ? //c/>s<i
M A^ t ^-r oc/! o//sn o^ i/ö,"S/? Sse/>ü/!^s/! /»e. L'/' /5k »a/̂ /iü/e,
M ae ^ /rslÄ^ o^ir, «Ko/i/Lc/imsc/e»^ //, /s/c/ik ^s^c/av/Zc/i v//c/ resks rc/i/is//

^ Lk/̂ /esk- i'a/7 //->,//« »« acceo »7/--/ n»/> //7 i/s/ ! Ls^ü/>/!,s/>L/sc/iLoe/iLS^
U /o»a k-o/^ n»// . l/a L« / /ors LULss!»osens « e «vao o/e/iks w <>

K L-k/»s Ü^Lk//tc! / üS/'Fl.

Hausfrauen , kaufet nur

erfunden und allein echt hergestellt durch
G^ lLirLLÄL «L C)« .- Braunschwerg,

HerzoglichBraunfchweig. Hosiabrik.

IKVV8V8
LuekLpulvvr

( 1V Pfg .)
ist frei von schädlichen Lcümrdteilen. Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez. I) i'. D . ütirnKvi',
staatl . geprüft. sttahrungsmittel-Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiWOer 10 Pf.
Reeses Mille-Mer I » Pf.
Reeses Pariillc-ßaUtir-Prilver
Reeses PnMn-Zülker 111 Pf.
Reeses RotegMe -Korii H Pf.
Reeses Wc-Mrze.A Pf.
Reeses Wee-Wz R Ps.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

L r»i ! ILv « 8v , I8 » ilir1is.

10
Pß

Glühlampen,
Iklassiges Fabrikat von Siemens H Halske:

100 Stück für M . 45,—,
^ „ „ er " , ,
1 „ „ „ 0,60,

5- , 10 - , 16 - , 25- und 35kerzig.
ci . « H ^ SLLGl.

Zu verkaufe «.
Ein gut erhaltenes Fahrrad sowie ein Hund,

echter Iltis - und Rattenfänger.
Haddien._ H. W . Jansse «.

HaH Wochen alte Ferkel zu Verkäufen.
Mühlenreihe. Car l Cornelsfen.

Zu verkaufen.
Ein Bullkalb, schön gezeichnet.

Bant, Banterweg. G . Harms.

Echt persisches Insektenpulver,
Hohenkircher Viehwaschpulver,

beides in frischer Ware von vorzüglicher Wirkung,
offeriert Apotheke Hohenkirchen.

^ OnpM

Unübertreffliches
Wasch- n »Bleichmittel.

Allein ean nur Namen
Op . IlwMPSW
u. SchutzmarkeSchwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen!
Ueberall käuflich.
Alleiniger Fabrikant
Emst SiegLirr-

Düsieldorf.

WatjLckilleor vrLssLMsa
(Probe auf Wunsch ) , besonders geeignet zur Ansaat
von Dauerweide, empfiehlt bei freier Bahnfracht

Hera ». Mart «» « , Postst. Abbehmisen.

Suche aus sofort 2—3jährige, mähe
am Kalben stehende Rinder.

Um Offerten bittet
Jever. _ I . Dege.

Gesucht.
Ein Lehrling kann unter günstigen Bedingungen

zu Ostern event . 1 . Mai in die Lehre treten.
Wilhelmshaven , Peterstr 84.

Heinr . Rannen,
Bäckerei , Konditorei und Cafe.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling für me -m
Geschäft.

Sengwarden , den 13. Januar 1900.
H . Ti eben, Bäckermeister.

Hooksiel.
Hotel z« schwarzen Bären.

Vorläufige Anzeige.
Freitag den 23 . Februar a . o.
grofzes humoristisches

CarileoatsKoiyerst
ausgeführt von Mitgliedern des Mustkkorps des

Kais. 2 . See -Bataillons unter persönlicher Leitung
des Kats. Mufikdirigenten Herrn R. Rothe.

Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pfg.
Nachher

grosssr Kall .
' » «

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein
H . Wilken. R . Rothe.

Der

Handwerkerverein Hookfiel
feiert Montag den 26 . Februar seinen diesjährigen

Iclfinclchtsbclll
verbunden mit

DM- A«ssühm«ge». -W>
Es gelangen zur Aufführungen:

1 Lins rnGppe küksn
oder ssisvken fski ' lv,

Schwank in 2 Akten von Otto Trenndles.
2 Iklsiei ' dein « Lsknsi ' - I

oder Vvn snsls t8pnil,
Schwank in einem Akt von Rudolf Hahn.

3 . Lebende Bilder
von der Wanderschaft bis zum eigenen Herd.

^ Ball.
Kassenöffrmng 7 Uhr. Anfang 7 ' /^ Uhr.

Eintritt ä Person 50 Pfg.
Es laden ein

Sn HmS «nkn «nm i. ÄS. KW.
Der

Gesangverein Eintracht,
Waddewarden,

feiert Freitag den 23 . d. M . sein diesjähriges

Ltiktiwsskost,
bestehend in

Konzert M mMgiiiSm Ball,
wozu von nah und fern freundlichst einladrn

d. V . R . W . Tholen.

zichWtki-Pkrßchnui siir Jeverluil.
Beitrag pro 1899/1900 mit 1 Mk. 70 Pfg. pro

100 Mk. wird von den Taxatoren erhoben.
Nauens._ R . Danen.

ZttAvcrmicten.
WMUmMndehalöer Mm 1 . Mai eine freundliche
Oberwohnnng.

Nüstersici._ I ohann Schneider.
Zu verpachte».

Auf nächsten Ami mehrere Hamme bestes Weide¬
land , hier in der Nähe der Chaussee belegey , per
Matt für 50 Mark Pacht.

Anständigerer . Toben.
Das Cchlittabkadc » au der Mühlentränke ist

fortan nur bei vorheriger Anfrage gestattet.
Jevcr._ Daun.

Kann noch drei Stück Hornvieh auf Fütterung
annchmcn.

Ziallerns . H . Dirksen.
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